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Notfälle
ÄrztlicheDienste

Rufen Sie im Notfall Ihren
nächstliegendenHausarzt an.

Tierärzte

Samstag/Sonntag,
20./21. Februar

•med.vet. DanielaDörfler,
Lichtensteig,
Telefon 0719885515
24 Stunden-Notfallservice:
•Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1,
Telefon 0719828877
•TierklinikNesslau,
Gross- undKleintiere,
Telefon 071 995 50 50
•GrosstierärzteObertoggen-
burgGmbH,Nesslau
Telefon 0719949400
•Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117

Feuerwehr 118

DargeboteneHand 143

Sanitätsnotruf 144

SpitalWattwil 0719873300

SpitalWil 07191461 11

Rettungshunde 0844 441 144

Vieles ist im Konjunktiv
Es steht noch in den Sternen, ob dasWiler «Rock amWeier» im Juni stattfinden kann.

Gianni Amstutz

«Wir freuen uns auf 2021»,
hiess es noch bis vor wenigen
Tagen ingrossenLetternaufder
Startseite des Wiler Open Airs
RockamWeier.DieseNachricht
stammte aus dem April 2020,
kurznachdemdasOKdieAbsa-
ge des Festivals bekanntgege-
ben hatte.

«Damals waren wohl alle
noch etwas optimistischer, dass
sich die Lage bis in einem Jahr
deutlich verbessern würde»,
sagt Marc Bislin, Medienspre-
cher des «Rock amWeier».

«Wir sindaktuellmitder
Planungbeschäftigt»
Heute istdievonallenherbeige-
sehnte Verbesserung der Situa-
tion jedoch nicht eingetroffen.
Aktuell scheint eine Durchfüh-
rung von Grossveranstaltungen
imSommerwiedereherunwahr-
scheinlich. Das «Rock amWei-
er»,dasanzweiTagenamzwei-
ten Juni-Wochenende jeweils
rund17000Besucherinnenund
Besucher empfängt, zählt dazu.
Auch wenn sich die Besucher

über die zwei Tage und Nächte
verteilen–undsomitniewirklich
die ganzen 17000 Personen
gleichzeitig vorOrt sind.

Die Hoffnung auf eine
Durchführung hat man bei den
Veranstaltern aber noch nicht
aufgegeben. «Wir sind aktuell
mit der Planung beschäftigt»,
sagtBislin.Dassdabeimanches
nicht so ist wie in anderen Jah-
ren, liegt auf der Hand. «Vieles
muss zurzeit im Konjunktiv ge-
dacht werden.» Das reicht vom
BookingderBandsüberdieAb-
sprachenmitdenBetreibernder
Essens-undGetränkeständebis
hin zurWerbung. Auf Letzteres
verzichtet dasOKvorerst.Marc
Bislin sagt: «Es würde keinen
Sinn machen, für ein Open Air
zu werben, das vielleicht gar
nicht stattfindenkann.»Wasdie
Bands und die Standbetreiber
angeht, würden die Gespräche
laufen. Aufgrund der Absage
hätten viele Bands der letztjäh-
rigenAusgabewieder zugesagt.

Derzeit ist völlig unklar, ob
das Festival stattfinden kann.
«Es wäre aber noch zu früh für
eineAbsage,weil sichdie Situa-

tion schnell ändern kann», sagt
Bislin.Man beobachte, wie sich
andere Festivals mit der Situa-
tion arrangierten. ImOKwerde
deshalb auchdiskutiert, obeine
Durchführung des Festivals in
einer anderenFormeineOption
darstellen könnte.

MarcBislin lässt aberdurch-
blicken, dass eine Redimensio-
nierung eher schwierig werden
dürfte. Einerseits ist das «Rock
amWeier»einGratis-Open-Air,
verkauft alsokeineTickets.Dies
würde eine Besucherbeschrän-
kungerschweren.Hinzukommt,
dassdieEinnahmenzumGross-
teil über die Konsumation der
Besucher auf dem Gelände zu-
stande kommen. Dies macht
eine Verkleinerung des Open
Airs auch aus finanzieller Sicht
zu einerHerausforderung.

Finanziell istdas
Risikoüberschaubar
Muss das Festival zum zweiten
Mal hintereinander abgesagt
werden,wäredasfinanziell ver-
kraftbar. Marc Bislin sagt: «Ein
Grossteil der Kosten entsteht
erst bei derDurchführung.»Da

das Festival von einem Verein
organisiert werde, in dem alle
ehrenamtlich arbeiten, gebe es
kaumFixkosten.Anders sieht es
auf der emotionalenEbeneaus.
Nachdemdas«RockamWeier»
2019 wegen eines Sommer-
sturms frühzeitig abgebrochen
und 2020 covid-19-bedingt ab-
gesagt werden musste, wäre es
das dritteMal in Folge, dass das
Festival nicht plangemäss
durchgeführt werden könnte.
Marc Bislin gesteht: «Eine er-
neute Absage würde sehr weh
tun.» Deshalb setze das OK al-
les daran, dass dieses Jahr wie-
der zwei Tage gefeiert werden
kann.

Die Situation könnte auch
etwas Gutes haben. Beruhigt
sich die Lage bis Juni, wäre das
«RockamWeier»einesder ers-
ten Festivals auf demKalender.
«Dann könnte es eines der bes-
ten Open Airs werden», ist Bis-
lin überzeugt. Schliesslich wür-
den sich die Menschen nach
Live-Konzerten sehnen. Zwei
Dinge, für die das «Rock am
Weier» in normalen Zeiten ein
Garant war.

Tausende Festivalbesucherinnen und -besucher feierten 2019 am Stadtweier in Wil: In diesem Jahr scheint diese Vorstellung noch in weiter
Ferne. Bild: PD

Als wären die Zeiten nicht schwer genug
«KlimagruppeWattwil/Ist das
der letzte Schnee?»,
Ausgabe vom 19. Januar

DieKlimagruppeWattwil
unterstützt also denKlimaak-
tionsplan desDachverbandes
Klimastreik Schweiz. Dieser
Klimaaktionsplanmit seinen
138Massnahmen zeigt end-
lich, was die selbsternannten,
«guten»Klimastreiker wirklich
wollen.

Es geht denKlimastreikern
nicht umsKlima.Nicht umdie
herzigen Eisbären, die sie so
gerne zeigen. Ihnen geht es
darum, das Volkmit Steuern zu
belasten, zu bevormunden
sowie die Bürokratiemaximal
auszubauen. Und umdie
Abschaffung von Eigentum
durch eine Flutwelle von
Verboten. Glauben Sie nicht?

Hier einige Beispiele aus dem
Klimaaktionsplan: Einführung
der 24-Stunden-Woche bei vier
Arbeitstagen. Bauverbot bis
2030 (!) von neuenHäusern,
Gewerbebauten, Ställen sowie
Strassen. Staatliche Informa-
tionskampagnen sollen unsere
«Verhaltensweisen, Fähigkei-
ten undDenkweisen» beein-
flussen. Das Stimmrecht für
alle ab dem 14. Lebensjahr.
Gigantische Erhöhung der
CO2-Abgabe vonHeizöl von
96 auf 525 Franken pro Tonne.

Verschenken des Schwei-
zerpasses an jeden, der fünf
Jahre imLand ist (ohne Rück-
sicht auf Sprache und Strafre-
gister). Neue, spezielle Steuern
auf denKonsumvonMilch,
Fleisch, Käse und Eiern. Jedes
Unternehmenmuss einen
«Berater für ökologisches

Bewusstsein» einstellen sowie
Aufnahme der «Klimaflücht-
linge» aus allerWelt.

Die Schweizer Bevölkerung
und dieUnternehmenmitten
in der Coronakrisemit solchen
absurdenMassnahmen quälen
zuwollen, ist eine Respektlo-
sigkeit. Damit werden unser
Wohlstand und die Schweizer
Werte an dieWand gefahren.
Gemäss Eidgenössischem
Finanzdepartementmacht
alleine der Bund derzeit pro
Minute 100000Franken
Schulden! Und imVergleich
zum Januar 2020 gibt es fast
50000Arbeitslosemehr.

Die Lösung beimKlima-
schutz liegt in der Eigenverant-
wortung: Unternehmen dürfen
nicht in Ketten gelegt werden,
nur dann können sie umwelt-
freundliche Produkte und

Methoden erfinden. Einkom-
men undRentenmüssen im
Portemonnaie derMenschen
bleiben. Damit können sie als
Konsumenten klimafreundli-
che SchweizerNahrungsmittel
kaufen. Oder alsHauseigentü-
mer ihreGebäude sanieren
und damit Arbeitsplätze im
Toggenburg schaffen.

Jetzt ist sicher nicht die Zeit
für radikale und planlose
Klimamassnahmen, nur damit
die SchweizerDiplomaten und
Bundesbeamten als brave
Musterschüler beimPariser
Klimavertrag dastehen. Jetzt ist
die Zeit, für die eigene Bevöl-
kerung zu schauen! Sagen Sie
am 13. Juni Nein zum teuren
undwirkungslosenCO2-Ge-
setz.

Christian Vogel, Dietfurt

Leserbrief

Einwohneramt Wattwil

Geburten
27.12.2020 inUznach:
Jusufi,Hana, Tochter des Jusu-
fi, Ljoranundder Jusufi,Egzona
28.12.2020 in St.Gallen:
Lusti,Lanea, TochterdesLusti,
Pirus und der Lusti, Karin
01.01.2021 inUznach:
Heller, Xenia, Tochter des Pe-
termann, Beat und der Heller
Mujota, Sandra
10.01.2021 inUznach:
Cosovic,Alen, Sohn desCoso-
vic, Dzenan und der Cosovic,
Nihada
12.01.2021 inUznach:
Seferi, Rron Alban, Sohn des
Seferi, SeferundderSeferi,Dje-
milje
19.01.2021 inUznach:
Liechti,Nick, SohndesLiechti,
Gian und derWalli, Ramona
22.01.2021 in St.Gallen:
Kayar, Alparslan, Sohn des
Kayar, Özkan und der Kayar,
Sevde

Todesfälle
07.01.2021:
Truniger geb. Hautle, Rita,
geb. 30.08.1936, vonKirchberg
07.01.2021:
Rhyner geb. Kubli, Elisabeth,
geb. 25.01.1942, vonGlarus Süd
GL
08.01.2021:
Dieter, Erika Elisabeth, geb.
17.08.1935, von Zürich
17.01.2021:
Kuhn geb. Kuhn, Hedy Ros-
marie, geb. 20.11.1922, von
Lichtensteig undNesslau
17.01.2021:
Lenherr geb. Kerber, Aenni,
geb. 11.04.1937, vonGams
28.01.2021: Sturzenegger, Otto
Vitus, geb.09.07.1939, vonWal-
zenhausenAR
31.01.2021:
Benzgeb.Manser,RuthCäci-
lia, geb. 23.06.1943, vonAppen-
zell undMarbach SG.

Lesetipp

Geheime Mission
des Kardinals

Noch herrscht Friede in Syrien.
Die italienischeBotschaft inDa-
maskus bekommt im Jahr 2010
ein Fass mit Olivenöl angelie-
fert, darin steckt die Leiche
eines Kardinals. Kommissar
Barudi will das Verbrechen auf-
klären;Mancini, einKollegeaus
Rom, unterstützt ihn und wird
dabei gleichzeitig sein Freund.
Aber: Auf welcher geheimen
MissionwarderKardinal unter-
wegs? Wie stand er zu dem be-
rühmten Bergheiligen, einem
Muslim,der sichaufdasVorbild
Jesuberuft?Bei ihrerErmittlung
fallendiebeidenKommissare in
dieHände bewaffneter Islamis-
ten. Rafik Schamis neuer Ro-
man erzählt vom Glauben und
von der Liebe, Aberglaube und
Mord und führt den Lesenden
tief in die Konflikte der syri-
schen Gesellschaft und in das
beruflicheSchicksal unddieLie-
be eines aufrechten Kommis-
sars. Autor Rafik Schami ist ein
syrisch-deutscher Schriftsteller
und promovierter Chemiker.

Hinweis
Rafik Schami: Die geheime
Mission des Kardinals; Verlag:
Hanser, 432 Seiten; Bibliothek
Lichtensteig.


